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RUNDER TISCH IN TITZ
GEMEINSAM FÜR EINE LEBENDIGE ZUKUNFT!

Liebe kreative Köpfe, Gewerbetreibende und Vereinsver-
treterinnen und -vertreter in der Landgemeinde Titz,
wir laden herzlich zu einem informellen Treffen ein, um die 
Gründung eines Marketingvereins für unsere Landge-
meinde Titz zu besprechen. Ihre Ideen und Beiträge sind 
gefragt, um gemeinsam das kulturelle Angebot in unserer 
Landgemeinde mitzugestalten.
Das Treffen findet am 5. März 2024, um 18.30 Uhr, im 
Bürgersaal des Rathauses der Landgemeinde Titz statt.

Am 9. Juni 2024 findet die Europawahl statt. Für die 
Durchführung dieser Wahl werden insgesamt rund 160 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer benötigt. 
Das Wahlgebiet der Landgemeinde Titz ist in 16 
Stimmbezirke mit je einem Wahllokal eingeteilt. Zu-
sätzlich wird es noch weitere Briefwahlvorstände im 
Rat-haus geben. Jede/r Wahlberechtigte der Landgemein-
de Titz kann aktiv als Wahlhelfender am Wahlsonntag tätig 
werden. Gerne können sich auch Erstwählende melden. 
Was erwartet Sie bei diesem Ehrenamt? Am Wahltag ist 
Teamarbeit gefragt. Alle Wahlhelfenden treffen sich 
morgens um 7.30 Uhr in ihrem Wahllokal, stellen die 
Wahlurnen auf, legen die Stimmzettel bereit und 
vereinbaren den Schichtdienst. Grundsätzlich ist der 
Wahlvorstand groß genug, um eine Vormittags- und 
eine Nachmittagsschicht zu bilden, sodass Sie nicht den 
ganzen Tag im Wahllokal verbringen müssen. Lediglich 
ab 18 Uhr muss das gesamte Team zur Auszählung der 
Stimmen wieder anwesend sein. 

Lassen Sie uns in lockerer Atmosphäre Ideen für Projekte wie den 
Feierabendmarkt 2024 austauschen und darüber sprechen, wie wir Titz 
weiter voranbringen können. Ihr Engagement ist der Schlüssel für eine 
lebendige Gemeinschaft.
Bei Fragen steht Ihnen die Beigeordnete der Landgemeinde Titz, Annika 
Schmitz, telefonisch unter der 02463-9954501 oder per Mail an 
annika.schmitz@titz.de gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf einen offenen Austausch und sind gespannt auf Ihre 
Vorschläge.

WAHLHELFERINNEN UND WAHLHELFER IN 
DER LANDGEMEINDE GESUCHT

Das sind Ihre Hauptaufgaben am Wahlsonntag im Urnenwahlbezirk:

· Prüfung der Wahlberechtigung 
· Ausgabe der Stimmzettel 
· Beaufsichtigung der Wahlkabinen und der Wahlurne 
· Eintragung des Stimmabgabevermerks in das Wählerverzeichnis 
· Sicherstellung des ordnungsgemäßen Ablaufs der Stimmabgabe 
· Auszählung der Stimmzettel ab 18 Uhr 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Den Wahlhelfenden wird für die 
Mithilfe ein sogenanntes Erfrischungsgeld in Höhe von mindestens 
50,- EURO gezahlt. Je nach Arbeitgeber kann auch ein Tag 
Sonderurlaub gewährt werden. 
Wer Interesse hat am Wahltag zu helfen, der kann sich ab sofort im 
Wahlbüro des Rathauses bevorzugt per E-Mail unter wahlen@titz.de, 
per Tel.:02463/9954-503 oder Fax: 02463/9954-999 melden. Ihre 
Wünsche zum Einsatzort werden, soweit dies möglich ist, 
berücksichtigt. Besonders in den großen Wahlbezirken Titz und 
Rödingen werden viele Wahlhelfende benötigt.
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Besuchszeiten im 
Rathaus

• Montag bis Mittwoch
von 7.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 bis 16.00 Uhr

• Donnerstag
von 7.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 bis 18.00 Uhr

• Freitag
von 7.30 – 12.30 Uhr

Bereitschaftsdienst 
Ordnungsamt

• Telefon: 112

Naturschutz

Naturschutzbeauftragter 
für das Gebiet der 
Landgemeinde Titz ist:
René Becker, 
Tel: 0176/24394328,
E-Mail: 
naturschutzbeauftragter.
Gemeinde-Titz@web.de

Wasserwerk der 
Gemeinde Titz

• Mobil: 0172/9591803

Bereitschaft

Kanal und Straße
• Mobil: 0163/7718050

Die Polizei vor Ort

• Bezirksdienstbeamter 
Rolf Steinbusch
Sprechzeiten: Mittwoch, 
9.00 – 11. 00 Uhr
Und nach Vereinbarung, 
im Rathaus, Raum 1
Tel: 02463/6276235
Mobil: 0174/6576374
Fax: 02421/9495199
E-Mail: rolf.steinbusch@
polizei.nrw.de

Störungsstelle
Straßenbeleuchtung

Tel: 0800/4112244
Störungsformular: 
https://helios.innogy.com/
app/

WOHNRAUM
GESUCHT

Zur Unterbringung der flüch-
tenden Menschen vor dem 
Krieg, sucht die Gemeindever-
waltung Titz neuen Wohnraum. 
Mieter und somit verantwortlich 
für ein Mietobjekt wäre die 
Landgemeinde Titz. Der Miet-
preis orientiert sich am Miet-
spiegel. 

Interessierte Eigentümer von 
Wohnungen oder Häusern kön-
nen sich bei der Gemeindever-
waltung Titz, Wilhelm-Lieven-
Platz 1, 52445 Titz, Frau Heike 
Wolfgarten, Tel.: 02463/9954-
310, E-Mail:  heike.wolfgarten@ 
titz.de melden.

Herrn Gottfried Wetzlar, Titz-
Rödingen, der am 21. Februar 
2024 70 Jahre alt wird,

Frau Maria Tambour, Titz-
Opherten, die am 26. Februar 
2024 75 Jahre alt wird,

Frau Sabine Retzlaff, Titz, 
die am 26. Februar 2024 
75 Jahre alt wird,

Herrn Herbert Schmitz, Titz, 
der am 27. Februar 2024 
75 Jahre alt wird,

Frau Renate Owiesniak, 
Titz-Rödingen, die am 2. 
März 2024 70 Jahre alt 
wird,

Frau Ottilie Pöhl, Titz, die 
am 2. März 2024 85 
Jahre alt wird,

Herrn Konrad Sieben, Titz, 
der am 3. März 2024 80 
Jahre alt wird,

Frau Ilse Becker, Titz-
Ameln, die am 4. März 
2024 85 Jahre alt wird,

Frau Julianna Leopold, Titz-
Jackerath, die am 4. März 
2024 70 Jahre alt wird,

Frau Sofie Steffen, Titz-
Ameln, die am 6. März 
2024 75 Jahre alt wird,

Frau Anni Katz, Titz-Jacke-
rath, die am 8. März 2024 
75 Jahre alt wird,

Frau Margareta Matzerath, 
Titz-Hasselsweiler, die am 
9. März 2024 90 Jahre alt 
wird,

Frau Melita Schreckling, 
Titz, die am 9. März 2024 
75 Jahre alt wird,

Herrn Wilhelm Weber, Titz-
Rödingen, der am 10. März 
2024 70 Jahre alt wird,

Herrn Werner Tönnesmann, 
Titz-Opherten, der am 14. 
März 2024 75 Jahre alt 
wird,

Frau Stefanie Lindenlauf, 
Titz-Rödingen, die am 14. 
März 2024 75 Jahre alt 
wird,

Frau Anna Plum, Titz-Ameln, 
die am 15. März 2024 80 
Jahre alt wird.

WIR GRATULIEREN 
HERZLICH 

ZUM GEBURTSTAG

RENTENBERATUNG 
IN DER 

LANDGEMEINDE TITZ

Herr Werner Vogel, Versi-
chertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung 
bietet am

26.02.2024

eine Rentenberatung in der 
Landgemeinde Titz an.
Die Beratung wird im Rat-
haus Titz, Wilhelm-Lieven-
Platz 1, 52445 Titz, in der 
Zeit von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr durchgeführt. 
Hierzu ist eine telefonische 
Terminvereinbarung unter 
der Telefonnummer 02463/ 
9954-310 erforderlich. Ihre 
Ansprechpartnerin ist Frau 
Heike Wolfgarten.

KREIS BERÄT 
IN TITZ ÜBER 
GESETZLICHE 
BETREUUNG UND 
VORSORGEVOLL-
MACHTEN

Die Betreuungsstelle des Krei-
ses Düren bietet regelmäßige 
Sprechstunden zur gesetzlichen 
Betreuung, Vorsorgevollmach-

Heft 
Nr.

Redaktionsschluss 
Amtsblatt

Erscheinungstermin

3 01.03.2024 17.03.2024

4 05.04.2024 21.04.2024

5 03.05.2024 19.05.2024

6 29.05.2024 16.06.2024

ten und Patientenverfügung in 
den Räumlichkeiten des Rat-
hauses an. 
Natalya Henschenmacher, Mit-
arbeiterin der Betreuungsstelle 
des Kreises Düren, berät Sie 
dazu und zu allen Fragen rund 
um die gesetzliche Betreuung 
gern, und zwar vertraulich, 
neutral und kostenlos, denn 
einige formale Besonderheiten 
gilt es bei der Vorsorge zu 
beachten. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. 
Beratungsort: Rathaus der 
Landgemeinde Titz, Trauzim-
mer Raum 33, Wilhelm-Lieven-
Platz 1, 52445 Titz
Anmeldung bitte unter Telefon 
02463/9954-502
Termine: 14.03.2024, 23.05.2024, 
12.09.2024 und 28.11.2024, je-
weils donnerstags 10:00 bis 
12:00 Uhr
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Nachruf 
 

Am 01.02.2024 verstarb 
 

Herr Hubert Heister 
 
 
 
Der Verstorbene war in der Zeit vom 01.05.2002 
bis zum 31.10.2017 als Gemeindearbeiter der Land-
gemeinde Titz beschäftigt. Während dieser Zeit ist er 
seinen Aufgaben stets mit Sorgfalt und Beständigkeit 
nachgekommen und hat im Grünflächenbereich wertvolle 
Arbeit geleistet. 
 
Seine Unterstützung, Arbeitsbereitschaft und kollegiale 
Hilfsbereitschaft war besonders hervorzuheben. Er war bei 
Kollegen und Vorgesetzten anerkannt und beliebt. 
 
Sein Tod erfüllt alle, die ihn kannten, mit tiefer Trauer. 
In Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden ihm ein 
ehrendes Gedenken bewahren.   
 

Titz, im Februar 2024 
 

Für die Landgemeinde Titz

    Jürgen Frantzen             Michael Appunn 
     Bürgermeister               Personalratsvorsitzender 

Die hohe Motivation der 
Menschen aus den Dörfern 
im Kreis Düren ist bereits 
bei der Auftaktveranstal-
tung des Wettbewerbs 
„Unser Dorf hat Zukunft“ zu 
spüren. Rund 50 Menschen 
sind ins Kreishaus Düren 
gekommen, um sich von 
Landrat Wolfgang Spelt-
hahn, Jens Bröker (Leiter 
des Referats Wandel und 
Entwicklung) und Katharina 
Humpesch von der Land-
wirtschaftskammer NRW 
Informationen aus erster 
Hand zum Wettbewerb 
geben zu lassen. Ziel des 
Wettstreits ist es, den länd-
lichen Raum zukunftssicher 
aufzustellen, seine Vorzüge 
hervorzuheben und die 
Lebensqualität zu erhöhen.
„Menschen, die sich für die 
Gemeinschaft einsetzen, das 
Dorfleben aktiv mitgestalten 
und Generationen verbinden 
sind für unseren ländlich 
geprägten Kreis sehr wichtig. 
Der Wettbewerb zeigt, wie 
lebens- und liebenswert unsere 
Heimat ist. Das ist im Rahmen 
der Wachstumsoffensive ein 
wichtiges Element“, sagte 
Landrat Wolfgang Spelthahn 
bei der Begrüßung. Das Ziel 
der Wachstumsoffensive ist es, 
bald 300.000 Einwohnerinnen 
und Einwohner zu zählen. 
Attraktive Lebensbedingungen 
sind hierbei entscheidend, um 

AUFTAKTVERANSTALTUNG “UNSER DORF HAT ZUKUNFT” 
STÖSST AUF VIEL INTERESSE

Ihres Ortes weiter positiv aus-
gebaut wird.“
Katharina Humpesch von der 
Landwirtschaftskammer NRW 
erklärte die Kriterien und 
Abläufe für den Landeswettbe-
werb und betonte: „Sie als 
Dorfbewohnerinnen und Dorf-
bewohner wissen am besten, 
was Sie brauchen und was 
Ihnen fehlt. Daher sind Sie die 
Experten, die gleichzeitig etwas 
bewirken können.“
Alle Dorfgemeinschaften des 
Kreises Düren mit bis zu 3000 
Einwohnern sind aufgerufen, 
ihre Ortschaft und ihr Engage-
ment zu zeigen. Eine Anmel-
dung ist noch bis Sonntag, 10. 
März, möglich bei Bastian 
Breuer, Referat für Wandel und 
Entwicklung , unter 02421/ 
221060 119 oder per E-Mail an 
b.breuer@kreis-dueren.de.
BU: Die Verantwortlichen des 
Wettbewerbs und die Bewer-
tungskommission freut sich auf 
viele Ideen aus den Dörfern: 
Bastian Breuer (Kreis Düren), 
Landrat Wolfgang Spelthahn, 
Nicolas Gath (LEADER-Region 
Eifel), Dirk Heidbüchel (Kreis 
Düren), Katharina Humpesch 
( L andw i r t s c ha f t s kammer 
NRW), Teresa Beverungen 
(Gemeinde Merzenich), David 
Plum (Gemeinde Aldenhoven), 
Steffen Krüger (Gemeinde 
Inden), Jens Bröker (Kreis 
Düren), Carolin Küpper (Kreis 
Düren/v.l.). Foto: Kreis Düren

Neubürgerinnen und Neubürger 
zu gewinnen. Aktuell leben 
rund 280.000 Menschen im 
Kreis Düren.
Viele Dorfbewohnerinnen und 
Dorfbewohner mussten sich 
nicht mehr überreden lassen, 
mitzumachen. So gab es 
bereits bei der Auftaktveran-
staltung einige, die eine Teil-
nahme schon zugesagt haben 
und sich freuen, die Kommis-
sion bei einem einstündigen 
Besuch in ihrem Dorf von ihren 
Ideen und ihrem Engagement 
zu überzeugen. Die Bewer-
tungskommission besteht aus 
Vertreterinnen und Vertretern 
der Gemeinden, des Kreises 
sowie der LEADER-Region Eifel. 
Im Juni findet die Bereisung 
der teilnehmenden Dörfer statt. 
Auf diese vier Bereiche wird 
geachtet: auf die Ziel- und 
Konzeptentwicklung sowie wirt-
schaftliche Initiativen und Ver-
besserungen der Infrastruktur. 
Das soziale und kulturelle 
Leben ist eine 
weitere Rubrik, 
die Baukultur, 
Natur und Um-
welt die dritte. 
A b s c h l i e ß e n d 
wird dann noch 
einmal der 
Gesamteindruck 
bewertet. Die 
vier Bereiche 
haben unter-
schiedliches Ge-

wicht. Die beiden ersten Rubri-
ken fließen jeweils mit maximal 
25 Punkten in die Endabrech-
nung ein. Die meisten Punkte 
(40) werden in der dritten 
Kategorie vergeben. Maximal 
10 Punkte gibt es für den 
Gesamteindruck.
Das Gewinnerdorf (Gold) erhält 
1000 Euro, Platz zwei (Silber) 
500 Euro, Platz drei (Bronze) 
300 Euro und der Sonderpreis 
ist mit 250 Euro dotiert. Die 
Kreissieger können sich außer-
dem zur Teilnahme am Landes-
wettbewerb 2025 sowie poten-
ziell zum Bundeswettbewerb 
2026 qualifizieren. „Alle, die 
heute anwesend sind, sind 
schon Gewinner“, sagte Jens 
Bröker, bevor er die Einzelhei-
ten zu dem Wettbewerb erläu-
tert hat. „Sie wollen gestalten 
und setzen sich für Ihr Dorf 
ein. Jetzt geht es darum zu zei-
gen, wie lebendige, tragfähige 
Strukturen geschaffen werden 
können, damit die Zukunft 
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Anfang Februar erhielten Sie 
Ihren Bescheid über die 
Gemeindeabgaben für das Jahr 
2024. Da alle Kommunen ver-
pflichtet sind, jeweils zum Jah-
resende die Gebühren neu zu 
ermitteln und gegebenenfalls 
anzupassen, gingen den 
G e b ü h r e n f e s t s e t z u n g e n 
(Abfallgebühr, Kanalbenut-
zungsgebühr, Straßenreini-
gungs-/Win-terdienstgebühr) 
verschiedene Beschlüsse vor-
aus, die der Rat der Landge-
meinde Titz am 
7. Dezember 2023 gefasst hat. 
Der Haushalt der Landge-
meinde Titz für das Haushalts-
jahr 2024 wurde in der Ratssit-
zung am 1. Februar 2024 
eingebracht. Um den Bürgerin-
nen und Bürgern der Landge-
meinde Titz rechtzeitig, vor der 
ersten Fälligkeit des Jahres 
2024 
(15. Februar 2024), ihren 
Gemeindeabgabenbescheid zu-
senden zu können, hat der Rat 
der Landgemeinde Titz in eben 
gleicher Sitzung die Hebesätze 
für die Realsteuern (Grund-
steuer A und B sowie Gewerbe-
steuer) vorab in Form einer 
Hebesatzsatzung beraten und 
beschlossen. Nach jetzigem 
Kenntnisstand wird der Haus-
halt 2024 in der Ratssitzung am 
21. März 2024 beschlossen.
Gleichwohl möchten wir Ihnen 
mit diesem Artikel, wie bereits 
in den vergangenen Jahren, die 
verschiedenen Abgabearten 
und die jeweiligen bereits 
beschlossenen Gebührenent-
wicklungen näher erläutern.

Müllabfuhr bleibt weitestge-
hend konstant

Die Abfallentsorgungsgebühren 
in der Landgemeinde Titz blei-
ben niedrig. Für 2024 wurden 
in der Gebührenbedarfsberech-
nung geringfügige Anpassun-
gen vorgenommen. Die 
Abfallgebühren bei allen Gefäß-
größen (sowohl für den Rest- 
als auch für den Biomüll) 
bewegen sich weiterhin und 
bereits seit mehreren Jahren 
auf einem niedrigen Niveau. 
Während bei der Müllabfuhr die 
Gefäßgrößen 60 l und 80 l kon-
stant zu 2023 verbleiben und 
lediglich die Gefäßgrößen 120 l 
und 240 l eine geringfügige 
Erhöhung erfahren, erhöhen 
sich die Biomüllabfuhrgebühren 
bei allen Gefäßgrößen ein 
wenig.

Erhöhung der Abwassergebühren

Für das Jahr 2024 steigen die 
Gebühren für die Schmutzwas-
serentsorgung sowie die 

Gebühren für die Nieder-
schlagswasserentsorgung im 
Vergleich zum Vorjahr wieder.
In erster Linie ist die Gebüh-
rensteigerung auf die Wieder-
berücksichtigung der kalkulato-
rischen Zinsen zurückzuführen 
(nach einer „Nullrunde“ bei den 
Zinsen im Vorjahr). Nachdem 
das Oberverwaltungsgericht 
NRW (OVG) mit Urteil vom 17. 
Mai 2022 die seit dem Jahr 
1994 geltende ständige Recht-
sprechung zur kalkulatorischen 
Abschreibung und Verzinsung 
von langlebigen Anlagegütern 
(wie z.B. öffentlichen Abwas-
serkanälen) im Rahmen der 
Kalkulation von Abwasserge-
bühren teilweise aufgegeben 
und geändert hatte, konnten 
bei der letztjährigen Gebühren-
kalkulation 2023 der Landge-
meinde Titz keine kalkulatori-
schen Zinsen mehr angesetzt 
werden. Daraufhin wurde das 
Kommunalabgabengesetz NRW 
(KAG NRW) in § 6 geändert, 
sodass nunmehr ein einheitli-
cher Nominalzinssatz für 
Fremd- und Eigenkapital ange-
setzt werden kann, der sich 
aus dem 30-jährigen Durch-
schnitt der Emissionsrenditen 
für festverzinsliche Wertpapiere 
ergibt. Hier ist bei einer Ab-
schreibung nach dem Wieder-
beschaffungszeitwert kein 
Abzug der allgemeinen Inflati-
onsrate in Prozentsatzpunkten 
vorzunehmen, weil dies im 
Gesetzestext nicht vorgegeben 
wird. Der 30-jährige Zinssatz 
beträgt für das Jahr 2023 3,25 
Prozent; aktuellere Werte lie-
gen derzeit noch nicht vor.
Weiterhin wirkt sich der Aus-
gleich von Überschüssen bzw. 
Unterdeckungen auf die 
Gebührenhöhe aus. In der jetzt 
vorliegenden Gebührenkalkula-
tion wurden alle noch offenen 
Über- und Unterdeckungen aus 
den Jahren 2020 bis 2022 
berücksichtigt, welche insge-
samt zu Erhöhungen führten.
Gebührenmindernd dagegen 
konnte in der Kalkulation auch 
für das Jahr 2024 wieder eine 
Landesförderung bei über-
durchschnittlich hohen Abwas-
sergebühren dargestellt werden. 
Diese Abwassergebührenbei-
hilfe beträgt für das laufende 
Jahr 58.984,32 Euro.
Im Ergebnis dieser verschiede-
nen Entwicklungen beträgt 
nunmehr die Gebühr für die 
Schmutzwasserentsorgung 
5,31 Euro/m³ (Vorjahr: 4,66 
Euro/m³); für die Entsorgung 
des Niederschlagswassers wer-
den Gebühren in Höhe von 
nunmehr 1,39 Euro/m² (Vor-
jahr: 1,13 Euro/m²) erhoben.

Winterdienstgebühr sinkt

Die im Vergleich zu den be-
nachbarten Nordkreiskommu-
nen in den vergangenen Jahren 
preisgünstigen Winterdienstge-
bühren konnten für das Jahr 
2024 erneut gesenkt werden. 
Eine aus 2020 bestehende Kos-
tenüberdeckung wurde berück-
sichtigt Im Ergebnis wurde die 
Gebühr nunmehr um 0,10 
Euro/lfd. Meter auf 0,12 
Euro/lfd. Meter Grundstücks-
front verringert.
Im Zusammenhang mit der 
Winterdienstgebühr wird gele-
gentlich vermutet, dass diese 
eine individuelle und möglichst 
sofortige Räumpflicht der 
Landgemeinde in allen Straßen 
(auch Nebenstraßen) auslöst. 
Dem ist allerdings nicht so: Mit 
größter Priorität erfolgt der 
Winterdienst auf Hauptverbin-
dungsstraßen, auf Straßen mit 
Gefällabschnitten sowie entlang 
der Strecken, die für den Busli-
nienverkehr bereitstehen. Dar-
über hinaus wird die Erreich-
barkeit und Befahrbarkeit der 
wichtigsten Straßenabschnitte 
sichergestellt; dies trägt auch 
dazu bei, dass Grundstücke an 
Neben- und Anliegerstraßen 
zumindest in die „Reichweite“ 
der wesentlichen Hauptverbin-
dungsstraßen kommen. Erst 
anschließend können die weite-
ren Straßen beim Winterdienst 
berücksichtigt werden.
Grundsätzlich sind die Kosten 
für den Winterdienst und folg-
lich auch die entsprechenden 
Gebühren erheblich von der 
Witterung abhängig. Eine 
Abrechnung erfolgt jeweils zum 
Jahresende; die Ergebnisse 
hieraus (sogenannte Unter- 
bzw. Überdeckungen) fließen 
daher folgerichtig mit einem 
Zeitverzug von mindestens 
zwei Jahren in die Gebühren für 
das jeweils aktuelle Jahr ein.
Letztlich kann in diesem 
Zusammenhang noch erwähnt 
werden, dass es sich bei der 
Gebühr lediglich um den Win-
terdienst und nicht um die 
Straßenreinigung handelt. Eine 
Straßenreinigung durch die 
Gemeinde findet nicht statt und 
wird folglich auch nicht per 
Gebühr abgerechnet. Die Tat-
sache, dass die entsprechende 
Satzung „Straßenreinigungs-
satzung“ genannt wird liegt 
daran, dass die Straßenreini-
gung wie auch der Winterdienst 
im Straßenreinigungsgesetz 
NRW geregelt ist.

Hundesteuer unverändert

Nachdem für das Jahr 2021 die 
Hebesätze der Hundesteuer in 

der Landgemeinde Titz – erst-
mals seit fünf Jahren – angeho-
ben wurden, wird es für das 
Jahr 2024 keine erneute 
Anpassung geben. Demzufolge 
sind für einen Hund weiterhin 
102 Euro jährlich zu entrichten. 
Für 2024 ist allerdings erneut 
eine Hundebestandsaufnahme 
vorgesehen. Gehen Sie bitte 
davon aus, dass ab April ver-
mehrt Kontrollen im Gemeinde-
gebiet stattfinden werden.
Übrigens: Entgegen der gele-
gentlich zu hörenden Meinung, 
die Hundesteuer sei zweckge-
bunden einzusetzen (z.B. für 
die Entsorgung des Hundekots 
durch den gemeindlichen Bau-
hof), handelt es sich bei Steu-
ern, und somit auch der 
Hundesteuer, um so genannte 
allgemeine Deckungsmittel, die 
insgesamt mit zur Deckung der 
zahlreichen durch den Gemein-
dehaushalt zu finanzierenden 
Ausga-ben eingesetzt werden. 
Die Entsorgung des Hundekots 
dagegen obliegt den Hundehal-
tern; zurück-gelassene Verun-
reinigungen stellen eine 
Ordnungswidrigkeit dar und 
können entsprechend geahn-
det werden.

Haushaltsplanentwurf sieht 
Anpassung der Grundsteu-
ern vor; Gewerbesteuer 
bleibt unverändert

Viele Kommunen haben in den 
vergangenen Jahren die Hebe-
sätze der Grundsteuer A und B 
sowie der Gewerbesteuer erhö-
hen müssen. Ursachen hierfür 
sind einerseits massiv verrin-
gerten Landeszuweisungen an 
ländlich gelegene Städte und 
Gemeinden sowie andererseits 
– neben zahlreichen anderen 
Kostensteigerungen – der 
gestiegene Umlagebedarf des 
Kreises Düren. Daher sieht 
auch der Haushaltsplanentwurf 
der Landgemeinde Titz für das 
Jahr 2024 erneut die Erhöhung 
der Realsteuerhebesätze 
(Grundsteuer A: 545 v.H., 
Grundsteuer B: 840 v. H.) vor, 
welche der Rat der Landge-
meinde Titz in seiner Sitzung 
am 1. Februar 2024 vorab in 
Form einer Hebesatzsatzung 
beraten und beschlossen hat.

Um die Notwendigkeit der Ein-
nahmeerhöhung (durch Anhe-
bung der Steuerhebesätze) zu 
verdeutlichen kann man bei-
spielhaft nachfolgender Grafik 
der Entwicklung der (Haupt-) 
Landeszuweisungen (sog. 
Schlüsselzuweisung) einerseits 
und den zu zahlenden Umlagen 
an den Kreis Düren anderer-
seits entnehmen.

STEUERN UND GEBÜHREN IN DER LANDGEMEINDE TITZ 
ERLÄUTERUNGEN ZU DEN VERSCHIEDENEN ABGABEARTEN
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War 2006 die durch die 
Landgemeinde Titz an den 
Kreis Düren zu zahlende Krei-
sumlage über die Hälfte durch 
die Schlüsselzuweisung 
gedeckt, müssen in 2024 rund 
8 Mio. Euro selbst erwirtschaf-
tet werden um dann rund 10 
Mio. Euro an den Kreis Düren 
zu zahlen.
In Bezug auf die unveränderten 
Gewerbesteuerhebesätze ist 
anzumerken, dass hier unter 
anderem dem Umstand Rech-
nung getragen wird, dass die 
Gewerbestruktur der Landge-
meinde ganz über-wiegend 
durch Einzelunternehmen ge-
prägt ist, die – parallel mit der 
Grundsteuererhöhung – dann 
doppelt belastet würden. Im 
Gegensatz zur Struktur der 
Landgemeinde Titz sind die 
Unternehmerstrukturen in zahl-
reichen Nachbarkommunen 
mehr durch Kapitalgesellschaf-
ten geprägt. Darüber hinaus 
soll mit einem vergleichsweise 
niedrigeren Gewerbesteuerhebe-
satz (im Vergleich der Hebesätze 
unserer Nachbarkommunen) 
die Standortvorteile der 
Landgemeinde Titz für Unter-
nehmen und Betriebe positiv 
herausgestellt werden.

Die Kommunen im Nordkreis

Um Ihnen abschließend einen 
Überblick über die unterschied-
lichen Steuer- und Gebühren-
sätze in der Region zu ermögli-
chen, haben wir die 
benachbarten Städte und 
Gemeinden des „Nordkreises“ 
nachfolgend aufgelistet. Dies 
soll Ihnen eine „Standortbe-
stimmung“ der Landgemeinde 
Titz im Ver-gleich zu den Nach-
barkommunen ermöglichen. 
Mit den Nachbarkommunen 
sind an dieser Stelle ausdrück-
lich die Kommunen im Kreis 
Düren gemeint, da diese der 
gleichen Umlagebelastung des 
Kreises Düren unterworfen sind. 
Ein Vergleich mit anderen Kom-
munen außerhalb des Kreises 
Düren wäre an dieser Stelle ein 

Vergleich von „Äpfel und Birnen“.
In Bezug auf die Steuersätze 
(Grundsteuer A und B sowie 
die Gewerbesteuer) finden Sie 
in der nachfolgenden Tabelle 
die jeweils für das Jahr 2023 
gültigen Hebesätze der Nach-
barkommunen, da hier noch 
keine Beschlüsse zu den Hebe-
sätzen 2024 gefasst wurden. 
In der unten dargestellten 
Tabelle ist zu erkennen, dass 
die Landgemeinde Titz zwar die 
höchste Schmutzwassergebühr 
erhebt, jedoch bei sämtlichen 
anderen Gebührenarten andere 

Städte bzw. Gemeinden höher 
liegen. Für den Winterdienst 
stellt unsere Landgemeinde 
2024 die Bestwerte im Nord-
kreis dar.

Ein Wort zum Schluss

Die Gebührenberechnungen 
der Landgemeinde Titz werden 
durch gesetzliche Rahmen-
bedingungen vorgegeben, die 
die Kommunen selbst nicht 
komplett beeinflussen können. 
Auch legen die Kommunen 
lediglich die ihr selbst entste-

henden Kosten um; Gewinne 
dürfen und werden mit Gebüh-
ren also nicht erwirtschaftet.
Vorstehende komplexe Sach-
verhalte in einem Artikel zu 
erklären ist ein Balanceakt. Er 
darf einerseits nicht zu langat-
mig werden, anderseits sollte 
er aber ausführlich genug sein 
um Zusammenhänge zu ver-
stehen. Dies gelingt sicherlich 
nicht immer und ist auch indivi-
duell von jeder Leserin und 
jedem Leser anderes zu beur-
teilen.
Gelegentlich ist in den sozialen 
Medien zu lesen, dass DIE im 
Rathaus bzw. im Rat alles 
falsch machen und den Bürger, 
den Steuerzahler „über den 
Tisch ziehen“. Alljährlich ver-
suchen wir mit diesem Artikel 
zu verdeutlichen, dass öffentli-
che Verwaltung und öffentliche 
Finanzen nicht einfach sind und 
sich in einem engen gesetzli-
chen und rechtlichen Rahmen 
bewegen. Daher erneuern wir – 
wie jedes Jahr – unser 
Angebot:
Für Rückfragen stehen Ihnen 
selbstverständlich die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Finanzabteilung unserer 
Gemeindeverwaltung tele-
fonisch oder persönlich gerne 
zur Verfügung.

* Die Gemeinde Aldenhoven erhebt zudem von jedem Grundstückseigentümer eine sogenannte 
Gewässerunterhaltungsgebühr. 

Jülich
Kölnstr. 21–23 
52428 Jülich 
T: 0 24 61/93 79 74 8 
F: 0 24 61/93 67 65 2

Titz
Ulmenweg 22 
52445 Titz 
T: 0 24 63/99 91 47 
F: 0 24 63/79 53 72 9

Düsseldorf
Akademiestraße 3 
40213 Düsseldorf 
T: 02 11/55 10 44 
F: 02 11/55 12 62

FÜR IHRE IMMOBILIE HABEN 
WIR DEN RICHTIGEN KÄUFER
Fundier te Wertermitt lung Ihrer Immobil ie

Verkauf | Vermietung | Beratung

Mit gutem Gefühl in besten Händen seit 1993!
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Im Jahr 2024 dürfen in der LEADER Region Rheinisches Revier an Inde und Rur wieder 
Kleinprojekte eingereicht werden. Ebenso werden auch LEADER-Projektideen zur Entwick-
lung unserer ländlichen Region gesucht. Die Frist endet für beide Förderprogramme am 
21. März 2024.

Eine Übersicht über die Förderprogramme erhalten Sie noch an zwei öffentlichen Vorträgen:
20.02.24  18:30 Uhr, Kath. Pfarrheim Erkelenz-Holzweiler
21.02.24  18:00 Uhr, Freie Ev. Gemeinde Eschweiler- Bergrath

Kleinprojekte sind investive Projekte mit einen Kostenvolumen von bis zu 20.000 €. Davon 
können 80% gefördert werden. Die Projekte müssen im Jahr der Antragstellung bis zum 
15.11.24 umgesetzt sein. Mit dem Antrag müssen alle notwendigen Genehmigungen wie z.B. 
Baugenehmigung oder umweltrelevante Genehmigungen vorliegen. Weitere Informationen fin-
den Sie unter https://www.inde-rur.de/ziele/#was-sind-kleinprojekte 
Die am besten bewerteten Projekte werden gefördert.
LEADER-Projekte zeichnen sich durch größere Wirkung aus, die i.d.R. mit größerem Aufwand 
verbunden ist. Die Maßnahmenkosten können zu 70% mit einem nicht rückzahlbaren Zuschuss 
gefördert werden und max.  250.000 €. Die Ziele und Themen unserer Entwicklungsstrategie 
sind breit gefächert. Besonders möchten wir zu kommunalübergreifenden Lösungen ermuti-
gen, Kooperationen mehrerer Akteure fördern oder innovative Ideen ausprobieren. 
Lassen Sie sich vom Regionalmanagement beraten. www.inde-rur.de Tel.: 02461 801 8165

Dörfer und ihr Umfeld leisten 
einen wichtigen Beitrag für den 
Erhalt der Biodiversität. In den 
letzten Jahrzehnten führten 
jedoch Strukturveränderungen 
zu einer Verarmung der Natur 
in den Dörfern. Im Rahmen 
diverser Projekte arbeitet die 
Biologische Station Düren nun 
gemeinsam mit den Bürger*-
innen daran dörfliche Lebens-
räume wie Wiesen und Gärten, 
aber auch Gebäude für die 
charakteristischen dörflichen 
Tier- und Pflanzenarten zu 
verbessern.
Seit Jahrzehnten verschwinden 
dörfliche Lebensräume wie 
struktur- und artenreiche Gär-
ten, Schwalben-, Spatzen- oder 
Schleiereulen-Nistplätze, dorf- 
und naturnahe Wiesen und 
Weiden. Der Trend zu viel-
facher Versiegelung und zu Kies 
und Schotter im Vorgarten ist 
nicht nur eine aktuelle Mode.
Die Lebensumstände der 
Menschen auf dem Dorf haben 
sich drastisch verändert. 
Arbeits- und Ausbildungsplätze, 
die Alltagsversorgung, Ärzte, 
Kultur etc. befinden sich 
zumeist außerhalb der Dörfer. 
Es bleibt immer weniger Zeit, 
sich um die dörflichen Belange 
zu kümmern. Zugleich fehlen 
das Wissen und die Kenntnisse 
über traditionelle Praktiken 
oder von Methoden, die 
naturnah und wenig arbeits-
intensiv sind, um etwas gegen 
den Verlust der Arten- und 
Biotopvielfalt in den Dörfern 
und am Dorfrand zu tun. Der 
Anteil der Erwachsenen, aber 
auch der Kinder, die wenig 
Bezug zu ökologischen Themen 
und der möglichen Artenvielfalt 
ihrer Dörfer haben, wächst. 
Das bedeutet auch Verlust von 
Lebensqualität innerhalb der 
Dörfer.
Mit den Projekten "Zukunfts-
dörfer" der Biologischen Station 
Düren ist ein erster Schritt ge-
gen den Verlust von Arten und 
der Lebensqualität innerhalb 
der Dörfer verwirklicht. Die 
Projekte haben das Ziel 
gemeinsam mit den Bürger*-
innen wieder mehr ökologische 
Vielfalt und gleichzeitig Klima-
wandelanpassungen und Klima-
resilienz in den Dörfern der 
Eifel, der Zülpicher Börde und 
des Rheinischen Reviers zu 
schaffen. Die Maßnahmen dafür 
reichen von der Verbesserung 
der Lebensbedingungen von 
Gebäudebrütern wie Schwalben, 
über Einsaaten blütenreicher 
Beete, Durchführung von Stau-
dentauschbörsen, Anlage von 
Dachbegrünungen bis zur ökolo-
gischen Optimierung von Teichen.
Finanziell unterstützt werden 
diese Projekte aus Mitteln des 
europäischen Förderprogram-

mes für ländliche Ent-wicklung 
(LEADER) und dem Kreis 
Düren.

LEADER Projekt Zukunftsdörfer

Naturnahes Dorfleben mit Blick 
auf die absehbaren Herausfor-
derungen der Zukunft gestalten
Wer dem Klimawandel und dem 
Verlust der Artenvielfalt entge-
genwirken will, muss jetzt 
handeln.
Jede Pflanze zählt!
Wir wollen in unserem Projekt 
mit Ihnen zusammen arten-
reiche Zukunftsdörfer entwi-
ckeln und gestalten, die den 
Herausforderungen des Klima-
wandels, wie Extremwetterer-
eignisse, standhalten und der 
Erwärmung mit all ihren Folgen 
entgegenwirken.
Fordern Sie jetzt unsere 
Unterstützung an und be-
ginnen Sie Ihr Kleinprojekt
Im Puzzle eines großen Ganzen 
können wir etwas bewegen. 
Das vom Kreis Düren unter-
stützte und vom Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raums (LEADER) https://agri-
culture.ec.europa.eu/common-
agr i cu l tu ra l -po l i cy / ru ra l -
development_de finanzierte 
Projekt braucht Ihren aktiven 
und tatkräftigen Einsatz.
Wir stehen Ihnen bei ihren 
Aktionen für eine grüne 
Zukunft im Dorf mit Rat und 

LEBEN AUF DEM DORF - “ZUKUNFTSDÖRFER”
finanzieller Unterstützung bei. 
Im Rahmen des jährlichen 
Budgets werden Sachleistun-
gen, die den Zielen des 
LEADER-Projektes entsprechen, 
finanziert.
Die Umsetzung findet im Kreis 
Düren in den LEADER-Regionen 
Rheinisches Revier an Inde und 
Rur (Betreuung Henrike 
Körber), Eifel und Zülpicher 
Börde (Betreuung Sarah-Maria 
Hartmann) statt.
Ziel des Projektes
Wir möchten die Artenvielfalt 
auf innerdörflichen Grünflä-
chen, Gärten, Vorgärten und 

öffentlichen Flächen stärken 
und erweitern. Sie sollen der 
einheimischen Tier- und Pflan-
zenwelt in ihrer orts- und 
landschaftstypischen Eigenart 
strukturreiche Trittsteinen bie-
ten, um eine Ausbreitung zu 
ermöglichen und Verinselungen 
vorzubeugen. Gleichzeitig wol-
len wir durch das Einsäen 
neuer Wildblumenwiesen, dem 
Pflanzen neuer Bäume und 
dem Begrünen von Dächern die 
Klimaresilienz in den Dörfern 
fördern. Die Schaffung neuer 
Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen dient somit auch dem 
Klimaschutz.
Unsere Grundsätze sind:
• Wir arbeiten mit der Natur
 und für die Gesundheit der

Menschen
• Wir verwenden einheimische

Pflanzen
• Wir verzichten auf Chemie,

Gifteinsatz und Torf
• Wir gehen sorgsam mit

Wasser um
• Wir setzen Material ein, bei

denen Transportwege und
Herkunftsorte beachtet
werden

• Wir fördern Vielfalt in
Landschaftsstrukturen

Ob die Neubepflanzung eines 
Blumentopfes mit heimischen 
Pflanzen oder die Umstellung 
großer öffentlicher Flächen auf 
naturnahe Pflege – wir 
unterstützen Sie in Ihrem 
Projekt!

AUFRUF ZUR EINREICHUNG VON LEADER PROJEKT-
SZIZZEN UND ANTRÄGEN FÜR “KLEINPROJEKTE”
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HERZLICH WILLKOMMEN ZURÜCK

Die Kinder gewöhnten sich er- 
staunlich gut an die neue 
Situation und fühlten sich in 
den Räumen des Pfarrjugend- 
heimes schon fast zu Hause. 
Dennoch haben wir unser 
Außen- gelände und unsere 
Räume schon sehr vermisst. 
Kurz vor Weihnachten erhielten 
wir dann die erfreuliche 
Nachricht, dass alle Reparatur- 
arbeiten abgeschlossen seien 
und unserem erneuten Umzug, 
zurück nach Müntz, nichts 
mehr im Wege stand. Am 12. 
Januar 2024 packten dann 
wieder viele fleißige Helfer mit 
an, um für einen reibungslosen 
Ablauf zu sorgen.Jetzt ist die 
Kath. Kindertagesstätte St. 
Peter zurück in Müntz, wo wir 
alle Kinder, Eltern und Groß- 
eltern wieder herzlich Will kommen 
heißen.Unser besonderer Dank 
geht an die Verantwortlichen 
der Pfarre St. Cosmas und 
Damian, die uns eine Unter- 
bringung im Pfarrjugendheim 
ermöglicht haben. Danke, sagen 
wir auch den vielen Helfern aus 
der Elternschaft, dem Kirchen- 
vorstand und der Trägerschaft.

KREUZWEG DER JUGEND 

der Sachausschuss Kinder und 
Jugend Titz (SAKJ).Wir laden 
alle Kinder und Jugendliche ab 
sechs Jahren ein. Über eine rege 
Teilnahme würden wir uns 
freuen.
 
Patrick Nilgen
Eric Souga Onomo
Werner Hompesch

Das diesjährige Karnevalsmotto 
der Kath. Kindertagesstätte St. 
Peter in Müntz „Seeräuber 
lieben es zu tanzen“. In den 
vergangenen Wochen sind die 
Kinder ganz in die Piratenwelt 
eingetaucht. Die Kita verwand- 
elte sich in eine Hochburg für 
die Freibeuter der Meere. Von 

einem großen Piratenschiff, sowie 
Schätzen als auch kleine 
Papageien war alles mit dabei.
Bei unserer Karnevalsparty an 
Altweiber mussten sich die 
kleinen Piraten verschiedenen 

AHOI IHR LANDRATTEN !

Prüfungen stellen, um am Ende 
einen großen Schatz zu entern. 
Beim Tauziehen haben die 
Piraten ihre Stärke bewiesen, 
sie mussten über die Planke 
balancieren und mit Kugeln 
einen Piraten treffen. Gemein-
sam sind wir in neue Gewässer 
gerudert! Natürlich wurde auch 

ausgiebig gesungen, gelacht 
und getanzt!Das war ein Spaß!
Den großen Schatz am Ende 
haben wir uns alle schmecken 
lassen.

Die Kath. Kindertagesstätte St. 
Peter, ist zurück! Aufgrund ein- 
es Wasserrohrbruches, musst- 
en die Kinder und Erzieher- 
innen Mitte Oktober ihre Kita 
räumen. Um den Schaden zu 
beheben war ein großer Auf- 
wand nötig. Aber wohin? Nach 
einigen Überlegungen fanden 
wir Unterschlupf im Pfarrjugend- 
heim in Titz. Hier bot sich uns 
die Möglichkeit unseren Kita-All- 
tag, fast normal weiterzu führen. 
 

 
 

Der diesjährige Kreuzweg der 
Jugend findet statt am Freitag, 
15.03.2024 um 18.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus, 
Schulstraße 1 in Titz. Der Kreuz- 
weg wurde um eine Woche 
vorverlegt, damit er nicht während 
der Osterferien stattfindet. 
Gemeinsame Veranstalter sind 
die evangelische Gemeinde und 
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TRADITION FÜR EINEN GUTEN ZWECK
KRIPPENAUSSTELLUNG IN RÖDINGEN

STERNSINGER UNTERWEGS
Vereine und Gruppen in der 
Umgebung gegeben wurden. 
So erhielt die St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft 200,- €, 
die Löschgruppe Rödingen 
100,- € und die Wanderfreunde 
vom SV Grün-Weiss Welldorf-
Güsten 60,- €. Darüber hinaus 
wurden 100,- € an Brustkrebs 
Deutschland e.V. gespendet. 
Die Unterstützung der um liegend 
en Vereine und nicht zuletzt die 
Spende für Brustkrebs Deutsch- 
land sind Marlene Kleefisch eine 
wirkliche Herzensangelegenheit 
und motiviert in jedem Jahr 
wieder neu. Allen Spendern ein 
herzliches Dankeschön für diese 
Unterstützung! In diesem Sinne 
– bis zum nächsten Advent mit 
einer weiteren Krippenausstellung 
in Rödingen. Bitte bleiben Sie 
alle gesund und munter!

„Gemeinsam für unsere Erde - 
in Amazonien und weltweit“. 
Unter diesem Motto stand das 
diesjährige Dreikönigssingen. 
Nach längerer Coronapause 
starteten am Samstag, 06.01.2024 
wieder 24 Kinder im Alter von 
drei bis 11 Jahren und 13 
Erwachsene gemeinsam, um 
den Segen Gottes in die Häuser 
und Familien zu bringen. Dabei 
zeichneten sie mit Kreide oder 
Klebestreifen „20*C+M+B*24 - 
Christus, Mansionem, Benedicat“ 
d. h. Christus segne dieses Haus. 
Am Mittag gab es für alle eine 
Stärkung im Jugendheim und 
zum Abschluss bekam jeder 
eine Urkunde und eine kleine 
Überraschung bei Kakao und 

Plätzchen. Herzlichen Dank an 
alle Kinder, Jugendliche und 
Betreuer, die sich trotz des 
Wetters alsSternsinger auf den 
Weg gemacht haben, um für 
Kinder in Not Spenden zu 
sammeln und gemeinsam die 
Welt verändern. Ihr wart 
einfach GROSSARTIG! 
Herzlichen Dank auch an alle 
Eltern für die Vorbereitung, ihre 
Hilfe beim Texte lernen, beim 
Ankleiden und Fahrdienste. Und 
einen herzlichen Dank an Sie, 
die unseren Sternsingern so 
freundlich und großzügig mit 
ihren Gaben die Türen geöffnet 
haben und das tolle Ergebnis 
erst möglich gemacht haben. 

In der Adventszeit 2023 waren 
wieder einmal die Tore zur 
Krippenausstellung bei Marlene 
Kleefisch, Hohe Straße 11 in 
Rödingen weit geöffnet.Viele 
Besucher konnten die mit viel 
Liebe zum Details aufgebaute 
Krippenlandschaft bestaunen 
und verbrachten schöne 
Momente miteinander. Auch für 
das leibliche Wohl war immer 
wieder gesorgt und so gab es 
Bratäpfel, Gebäck und Getränke 
und man verweilte in weihnacht- 
licher Eintracht. Unbeschwerte 
Stunden miteinander genießen 
zu können ist wohl in unserer 
Welt aktuell einmal mehr zu 
etwas ganz Besonderem ge -
worden. Auch dieses Mal wurde 
von den Besuchern großzügig 
gespendet und es kamen 460,- 
€ zusammen, die wie in den 
vergangenen Jahren auch, an Ver-
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Am 23.02.2024 um 19:00 Uhr in der Gaststätte Friedrich, Jülicher 
Str. 3, in Jackerath 

Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellen der Anwesenden
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Anträge
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen
FRAUEN GEMEINSAM e.V.

Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Gevelsdorf

Am 10.03.2024 um 18 Uhr in der Alte Schule in Gevelsdorf.

Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Die Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Versammlung
3. Kassenbericht
4. Gemeinsame Jagd
5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen 
Ralf Nießen

Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Müntz/Hompesch

Am 15. März 2024 um 19 Uhr findet die Jahreshauptversamml- 
ung der Jagdgenossenschaft in der Gaststätte Zur alten Schmiede, 
Raiffeisenstr. 13,in 52445 Titz-Müntz statt.

Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Tagesordnung

1. Begrüßung und Eröffnung
2. Verlesen des Protokolls
3. Kassen- und Kassenprüfbericht Entlastung für Vorstand und 
Kassenführung
4. Vorstandsneuwahlen einschließlich Schriftführer und 
Kassenprüfer
5. Neuverpachtung ab dem 01.04.2024
6. Verschiedenes

Pächter von bejagdbaren Flächen werden gebeten, die auswärts 
wohnenden Grundstückseigentümer zu benachrichtigen.

Gez. Heinz-Josef Hintzen
Jagdvorsteher

Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Ralshoven 

Am 06.03.2024 findet um 19.00 Uhr im Bürgerhaus Ralshoven, 
Gevelsdorferstraße 2, eine Versammlung der Jagdgenossen- 
schaft Titz-Ralshoven statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Verlesung der Niederschrift der letzten Versammlung
3. Ersatzwahl des 1. Vorsitzenden
4. Neuverpachtung des Jagdbezirks Ralshoven 

im Rahmen der freihändigen Vergabe
         Schriftliche Bewerbungen und Auskunft:
         GF der Jagdgenossenschaft Ralshoven
         Hermann Josef Göbbels, Am End 12, 52445 Titz-Ralshoven,
         Tel. 0177/6335636
5. Verschiedenes
Jagdgenossen sind Eigentümer der Grundflächen, die zu dem 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk Ralshoven gehören. Eigentümer 
von Grundflächen, auf denen die Jagd nicht ausgeübt werden 
darf, sind nicht Jagdgenossen. Die Pächter von bejagbaren 
Flächen werden gebeten, die auswärts wohnenden Grundstücks- 
eigentümer zu benachrichtigen. Die Jagdgenossenschaftsversamml- 
ungen sind grundsätzlich nicht öffentlich. 

Gez. Bernd Schumacher / Vorsitzender

KARNEVALSUMZUG IN HASSELSWEILER

Der farbenprächtige Karnevals 
umzug am Samstag, 03.02. 
2024 – eine Woche vor Karneval 
– sah, auch wenn das Wetter 
nicht so optimal war, viele 
feiernde Menschen am Straßen- 
rand, die mit Begeister-ung die 
liebevoll gestalteten Kostüme 
und Wagen bestaunt-en. Der 
Umzug bestand aus ins-gesamt 
16 Gruppen. Die Vereinigten 
Vereine Hassels-weiler e.V. dank- 
en allen Beteiligten der Ver- 
anstaltungen, ob als Teil 
nehmer oder Besucher. Ein 
besonderer Dank gilt den Feuer-

wehren aus Hasselsweiler, Gevels- 
dorf und Müntz sowie unserem 
Bezirksbeamten, Rolf Steinbusch, 
die für eine reibungslose Absicher- 
ung sorgt-en. Vielen Dank auch 
an die Gruppen und Besucher, 
die im Bürgerhaus zum Geling- 
en der „After-Zoch-Party“ bei- 
getragen haben. Für Technik 
und Licht sorgte die Firma 
Schüberg. Ein DJ heizte ordent-
lich ein. Für das leibliche Wohl 
sorgte der Imbissbetrieb 
Peelen. Auf ein Wiedersehen 
am 22.02.2025!

Die Mitgliederversammlung der FRAUEN GEMEINSAM e.V.
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Mit einem Kirchgang und einem 
gemeinsamen Gottesdienst für 
die Lebenden und Verstor-
benen der St. Antonius-Schützen 
bruderschaft begann das Patronats- 
fest. Nach der Messe marschiert 
en die Schützen zur Jahreshaupt- 
versammlung ins Schützenhaus. 
Nach der Begrüßung durch 
Brudermeister Gerd Leyendecker, 
ließ er in einem kurzen Rück-
blick die Aktivitäten der Bruder- 
schaft und die Ereignisse des 
letzten Jahres wieder aufleben. 
Er dankte allen, die sich aktiv 
am Schützenwesen beteiligt 
hatten. Dem Gedenken an die 
im vergangenen Jahr verstorb- 
enen Schützen folgte der Kassen- 
bericht, der die Einnahmen und 
Ausgaben des vergangenen Jahr- 
es und die finanzielle Situation 
der Bruderschaft darlegte. Das 
Patronatsfest war auch willkomm- 
ener Anlass, langjährige und 
verdiente Schützen zu ehren. 
Ausgezeichnet wurden für 25-
jährige Mitgliedschaft Hildegard 
Gillessen, für 40-jährige Treue 
zur Bruderschaft Peter Wirtz. 
Ein außergewöhnliches Jubiläum 
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Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaften 
Titz I , II und III

Am 15.03.2024 findet um 19:00 Uhr die Versammlung der gemeins- 
amen Jagdgenossenschaften Titz I, II und III in der Gaststätte 
Friedrich, Jülicher Straße 3, 52445 Titz-Jackerath statt. Hierzu 
laden wir alle Mitglieder gemäß § 9 der Satzung recht herzlich 
ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Verlesung und Genehmigung der Niederschrift der 
    Jahreshauptversammlung vom 16.03.2023
3. Kassenbericht für das Jahr 2022 / 2023  
4. Bericht der Kassenprüfer sowie Entlastung von Vorstand und 
    Kassierer
5. Wahl eines Wahlleiters
6. Neuverpachtung der Jagdbezirke Titz I, II und III
7. Neuwahl des 1. Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft Titz III
    und der stellvertretenden Beisitzer der Jagdgenossenschaften
    Titz I und II
8. Beschlussfassung des Haushaltsplans für das Jahr 2025 / 2026
9. Verschiedenes

Pächter von bejagdbaren Flächen werden gebeten, die jeweiligen 
Grundstückseigentümer zu benachrichtigen.

Die Vorsitzenden
Titz I         Willibert Moll
Titz II        Josef Schneider 
Titz III       Christian Göbbels

Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Hasselsweiler

Am 22. März 2024, findet um 20.00 Uhr, in der Gaststätte Zur 
Alten Schmiede, Raiffeisenstraße 14, 52445 Titz-Müntz, die Jahres- 
hauptversammlung der Jagdgenossenschaft Hasselsweiler statt.

Hierzu laden wir alle Mitglieder gemäß § 9 der Satzung recht 
herzlich ein.

Tagesordnung:
  1. Eröffnung und Begrüßung
  2. Verlesung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung  
          2023
  3. Geschäftsbericht des Geschäftsjahres 2023
  4. Kassenbericht des Geschäftsjahres 2023
  5. Bericht der Kassenprüfer
  6. Entlastung von Kassierer und Vorstand
  7. Haushaltsvoranschlag für das Geschäftsjahr 2024
  8. Neuwahl der Kassenprüfer für das Geschäftsjahr 2024
  9. Aktualisierung und Beschlussfassung der Satzung 
10. Beschlussfassung über die Weiter- bzw. Neuverpachtung 
         der jagdlichen Nutzung des Jagdbezirks Hasselsweiler 
11. Verschiedenes

Pächter von bejagdbaren Flächen werden gebeten, die 
jeweiligen Grundstückseigentümer zu benachrichtigen.

gez. Georg Theune
Jagdvorsteher

Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Titz-Jackerath

Am 15.03.2024 findet um 19 Uhr in der Gaststätte Ongsiek, 
Jülicher Str. 5, 52445 Titz-Jackerath die Generalversammlung der 
Jagdgenossenschaft Titz-Jackerath statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung der Niederschrift der Generalversammlung 
         2022
3. Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht
4. Entlastung von Vorstand und Kassierer
5. Ausschüttung der Jagdpacht
6. Neuverpachtung 2025
7. Verschiedenes

Peter Langen
Jagdvorsteher

ST. ANTONIUSSCHÜTZEN TITZ 
FEIERTEN PATRONATSFEST

Heinz-Peter Lehmann für 60-jährige Treue ausgezeichnet

feierte der Schützenbruder Heinz 
-Peter Lehmann, der auf 60 
Jahre Mitgliedschaft zurückblick- 
-en kann. Als weitere Jubilare, 
die leider nicht anwesend waren, 
konnten Kerstin Großmann, Waltraud 
Kapell, Marlies Lepper, Dorothea 
Nowak, Karin Schneiders, Brigitte 
Stahlkopf, Jürgen Stahlkopf auf 
25 Jahre sowie Jörg Lübbe auf 
40 Jahre und Heinz-Peter Weufen 
auf 50 Jahre Zugehörigkeit zurück- 
blicken. Bei einer Ergänzungs-
wahl wählte die Versammlung 
einstimmig Michael Cröngen 
und Daniel Mann in den Fest- 
ausschuss. Weiteres Thema war 
das Schützenfest 2024, dass 
die Bruderschaft am zweiten 
Wochenende im September 
ausrichtet. Die geplante Fest- 
folge sieht vor, freitags die "8. 
Große Titzer Partynacht", 
samstags Dorf- und Majestäten- 
ball und sonntags einen großen 
Festzug mit Parade. Alle 
Veranstaltungen finden in der 
Aula der PRIMUS-Schule statt. 
Der Patronatstag klang aus mit 
dem Bruderessen und dem 
anschließenden Hexen.

Foto v.l.n.r.: Peter Wirtz, Hildegard Gillessen, Brudermeister Gerd Leyendecker, Heinz-Peter Lehmann

BEERDIGUNGSINSTITUT          BECKER

52445 Titz 

Klosterstraße 19

Tel.:  02463/5816                      Mobil: 01712812102 

Fax.: 02463/5695

E-Mail: info@beerdigungsinstitut-becker.de
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SITZUNGSPARTY IN RÖDINGEN

Die KG Rot Gold Rödingen-
Höllen setzte in diesem Jahr auf 
frischen Wind und präsentierte 
erstmalig ihr neues und modern- 
es Format einer „traditionellen 
Sitzung.“ Am Samstag, den 
20.01.2024 fand die erste 
Sitzungsparty im Saal zum 
Löwen statt, es gab weniger 
Sitzplätze, dafür mehr Steh- 
tische und vor allem genug 
Platz zum gemeinsamen Tanz- 
en. Diese Idee erwies sich als 
voller Erfolg, da die Tanzfläche 
durchgehend belebt war. 
Präsident Björn Leinesser führte 
durch das Programm und machte 
kurzerhand die Tanzfläche zur 
Bühne, als das Tanzcorps 
Agrippina Colonia den Saal 
betrat. Mitten im Getümmel der 
Feiernden stellten sie ihre 
Tänze vor und brachten den 
Saal wortwörtlich zum Beben. 
Musikalische Unterstützung in 
den Pausen gab es durch Mario 
Baus. Mi Hätz, der Fabulöse 
und „Mir sind Jeck“ brachten die 
Gäste mit ihren „kölschen 
Leedern“ in Stimmung und 
luden zum Mitsingen ein. Auf- 
grund des großen Erfolgs wird 
das Konzept auch in Zukunft 
beibehalten, um das traditionelle 
Karnevalserlebnis auf eine 
moderne und mitreißende Weise 
zu präsentieren. Bereits heute 
stehen die ersten Acts für die 
kommenden Veranstaltungen 
fest, und die Vorfreude auf die 
nächste Session ist groß. 
Traditionsgemäß fand am Sonntag 
nach der Sitzungsparty die 
Kinderparty statt und die 
jungen Narren und Närrinnen 
haben den Saal zum Löwen 
unsicher gemacht. In diesem 
Jahr wurde die Party gleich von

von zwei Kinderpräsidenten be-
gleitet. Tim und Noah Schneider 
haben zu Beginn noch durch 
die Unterstützung von Björn 
Leinesser durch das Programm 
geführt. Als hätten die beiden 
nie etwas anderes gemacht, 
konnte der Präsident der KG 
sich schnell zurück- lehnen und 
die Kindersitzung aus dem Off 
der Bühne genieß- en. Die 
kleine Garde der KG Rot Gold 
eröffnete mit ihrem Tanz die 
diesjährige Kindeparty, gefolgt 
vom Kinderprinzessinnenpaar aus 
Opherten. Neben weiteren 
tollen Tänzen der großen Garde 
und anderen tollen Programm-
punkten war wie jedes Jahr der 
Rödinger Kindergarten dabei 
und zeigte eine tolle tänzerische 
Aufführung.  Das Highlight des 
Tages waren Fred Schüller und 
Sarah Wirtz, diesmal als 
Känguruh verkleidet, die sich 
wieder einmal eine tolle Über-
raschung einfielen ließen. 
Gemeinsam mit den Kindern 
und Eltern im Saal tanzten sie 
auf den diesjährigen Sessions- 
Hit „Oben Unten“ von den 
Räubern. Unter dem Motto 
„Biwak mit befreundeten Gesell- 
schaften“ lud die KG Rot Gold 
in den Saal zum Löwen ein. Am 
28.01.2024 zeigten sich Drei-
gestirne, Prinzen- paare und 
Tanzgruppen auf der Bühne. Von 
traditionellen Gardetänzen bis 
Showtänzen war alles dabei. 
Die KG Rot Gold bedankt sich 
herzlich bei allen Gästen, 
Unterstützenden und befreund- 
eten Vereinen für ihre Teil-
nahme, besonderer Dank gilt 
Karl-Heinz Lißy für die groß-
artigen Bilder!
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Aus Rücksicht auf die große 
Sitzungsparty der KG Rot-Gold 
Rödingen Höllen am Samstag 
den 20.01.2024 feierten die 
Rödinger Schützen bereits eine 
Woche früher am 13.01.2024 
den Patronatstag zu Ehren 
ihres Schutzpatrons, dem hl. 
Sebastian und luden zur 1. 
Mitgliederversammlung, um die 
Planungen für das anstehende 
Schützenjahr zu besprechen. Be- 
gonnen wurde der Tag mit der 
gemeinsamen Messfeier in St. 
Kornelius. Im Anschluss an die 
Messfeier freute sich der Vor- 
stand über ein gut besetztes 
Pfarrheim, in dem 55 Mitglieder 
zum gemeinsamen Frühstück 
begrüßt werden konnten. Auch 
die Beteiligung an der am 
Nachmittag an gleicher Stelle 
beginnenden 1. Mitglieder ver- 
sammlung zu der 45 Mitglieder 
begrüßt werden konnten, war 
sehr erfreulich. Zunächst wurde 
ausführlich Bericht über das 
abgelaufene Geschäftsjahr und 
die Kassensituation erteilt. 
Besonders erfreulich ist, dass 
alle Veranstaltungen im Jahr 
2023 und dabei insbesondere 
das große Schützenfest im Juli 
mit einem wirtschaftlich positiven 
Ergebnis abgeschlossen werden 
konnten. Der dennoch entstand- 
ene Verlust ist auf die hohen 
Investitionen in schießsport- 
lichen Bereich zurückzuführen, 
mit denen die Schützenbruder-
schaft für die Zukunft nachhaltig 
und gut aufgestellt worden ist. 
Besonders ist hier nochmals die 
neue vollelektronische Schieß-
anlage hervorzuheben, die mit 
Hilfe öffentlicher Förderung und 
eines vergleichsweise geringen 
Eigenanteils angeschafft werden 
konnte. Diese Einschätzung be- 
stätigten auch die Kassen-prüfer, 
die dem Vorstand eine einwand- 
freie Kassenführung bestätigten, 
sodass der Vorstand einstimmig 
entlastet werden konnte. Neben 
der Bildershow aus dem ver- 
gangenen Jahr und dem Bericht 
über die Planungen des 
Schützenfestes 2024 konnten 19 
neue Mitglieder in der Schützen-  

Auch wenn das Schützenfest 
der St. Sebastianus Schützen- 
bruderschaft Müntz 2023 schon 
einige Monate zurückliegt, 
möchten wir die Gelegenheit 
nutzen und uns ganz herzlich 
bei allen Gästen, Freunden und 
Spendern bedanken, die auch 
im Jahr 2023 die Cafeteria auf 
vielseitige Weise unterstützt 
und dazu beigetragen haben, 
dass wir sonntags schöne, 
gesellige Stunden zusammen 
auf unserem Dorfplatz verbring- 
en konnten. Wie auch in den 
Jahren zuvor ist es eine 
Herzensangelegenheit, den 
gesamten Erlös aus der 
Cafeteria einem wohltätigen 
Zweck zukommen zulassen. Im 
Jahr 2023 geht der gesamte 
Erlös in Höhe von 350,00 € an 
„Wünsche werden wahr“. Frau 
Silke Junggeburth setzt sich nun

RÜCKBLICK AUF DAS SCHÜTZENFEST IN MÜNTZ

teilt, die dazu beigetragen 
haben, dass 800 Kinder an 
Weihnachten ein Leuchten in 
den Augen hatten! Frau Silke 
Junggeburth setzt sich nun 
bereits seit sieben Jahren für 
Familien, Kinder oder kranke 
Menschen ein, mit denen es 
das Leben nicht oder gerade 
nicht so gut meint und zaubert 
durch ihren unermüdlichen 
Einsatz zumindest für eine 
kurze Zeit ein Lächeln ins 
Gesicht. Auch in der Advents- 
zeit hat Frau Junggeburth 
wieder zu ihrer Weihnachts- 
aktion aufgerufen und Wunsch-
zettel von Kindern unterschied-
lichen Alters eingesammelt, die 
aus vielseitigen Gründen bei 
der Aktion berücksichtigt werden. 
Es ist wirklich schön zu sehen, 
dass es noch Menschen gibt, 
die sich für andere Menschen 

sich nun bereits seit sieben 
Jahren für Familien, Kinder 
oder kranke Menschen ein, mit 
denen es das Leben nicht oder 
gerade nicht so gut meint und 
zaubert durch ihren uner- 
müdlichen Einsatz zumindest 
für eine kurze Zeit ein Lächeln 
ins Gesicht. Auch in der Advents- 
zeit hat Frau Junggeburth 
wieder zu ihrer Weihnachts- 
aktion aufgerufen und Wunsch- 
zettel von Kindern unter- 
schiedlichen Alters ein-
gesammelt, die aus vielseitigen 
Gründen be i der Akt ion 
berücksichtigt werden. Über 
SocialMedia wurden die Wünsche 
dann an fleißige Helferlein ver-

einsetzen. Dies ist vor allem in 
der aktuellen Zeit nicht selbst-
verständlich und sollte gebührend 
geschätzt und unterstützt werd- 
en. Aus diesem Grund sind wir 
davon überzeugt, dass der 
Erlös der Cafeteria 2023 an den 
richtigen Empfänger gespendet 
wird und freuen uns, dass wir 
mit der Spende Frau Junggeburth 
und dadurch viele Menschen 
unterstützen können. Die St. 
Sebastianus Schützenbruder-
schaft Müntz freut sich bereits 
auf das kommende Schützen-
fest 2024, welches wieder, wie 
gewohnt, vom 24.05.-26.05. 
2024 im Festzelt stattfinden 
wird.
 

Bild von links nach rechts: Marcus Moll, Silke Junggeburth, Tamara Goebbels

PATRONATSTAG UND MITGLIEDERVERSAMM-
LUNG BEI DEN RÖDINGER SCHÜTZEN

familie begrüßt werden. Die 
Auszeichnung der Vereins- 
meister 2024 war ein weiterer 
Höhepunkt der Veranstaltung. 
Mit 28 Teilnehmern in 12 
Wertungsklassen konnte eine 
sehr gute Beteiligung fest- 
gestellt werden. Besonders 
erfreulich sind 13 Bambini-, 
Schüler- und Jungschützen und 
zehn Erstteilnehmer. 

Folgende Schützen konnten 
sich in die Liste der Vereins- 
meister eintragen:

Bambini-Klasse
1. Platz Noah Schneider
Schüler aufgelegt:
1. Platz Leif Eichstaedt
Schüler freihand
1. Platz Florian Langen
Jugend freihand
1. Platz Maxim Ittermann
Schützen freihand
1. Platz Thomas Langen
Damenklasse freihand
1. Platz Carina Gerken
Altersklasse freihand
1. Platz Hans Hompesch
Seniorenklasse aufgelegt
1. Platz Hans Hompesch
Damenklasse aufgelegt
1. Platz Veronika Sieben
Luftpistole
1. Platz Uwe Schnitzler
Damenklasse inaktiv
1. Platz Michaela Stump
Herrenklasse inaktiv
1. Platz Sascha Pfahl

Nach weiteren Abstimmungen 
endete die Veranstaltung mit 
der gemeinsamen Vorfreude 
aller Teilnehmer auf stimmungs- 
volle und erfolgreiche Veranstalt- 
ungen im Schützenjahr 2024. 
Besonders auf den großen 
Familientag mit Ausschießen 
der neuen Majestäten an Fron-
leichnam, dem 30. Mai und 
dem großen Schützenfest vom 
19. bis 22. Juli.

Bilder und aktuelle Infos sind 
zu finden unter: www.schuetzen- 
roedingen.de oder www.facebook.  
com/SchuetzenRoedingen


